
CDU fragt Vereine nach ihren Wünschen

Von Kim Gallop

pattensen-mitte. Wie können
örtliche Sport- und musiktreibende
Vereine gestärkt und wie kann das
Ehrenamt gefördert werden? Das
wollte die CDU Pattensen beim Zu-
kunftsdialog am Donnerstagabend
wissen.
20 Personen waren der Einla-

dung ins Bad-Bistro gefolgt. Die
Vereinsvorsitzenden und -mitglie-
der stellten sich kurz vor und nann-
ten schon erste Anliegen. Jonas So-
luk, Ratsmitglied und Stadtver-
bandsvorsitzender, sowie Wolfgang
Fürmeyer, stellvertretender Vorsit-
zender desOrtsverbandes undRats-

kandidat, stellten die Positionen der
Pattenser CDU vor.
Schnell stellte sich heraus, dass

die städtischen Förderrichtlinen für
die finanzielle Unterstützung von
Vereinen zu Problemen führen.
Wenn die Stadtverwaltung das
Spielmann- und Fanfarencops bit-
tet, die Kommune in der französi-
schen Partnerstadt zu vertreten,
gibt es keinen Zuschuss zu den Rei-
sekosten. Auch die Sanierung der
1958 angelegten Aschebahn beim
TSVPattensenwird nicht gefördert.
Will der Radsportverein ein Rennen
organisieren, werden die Gebühren
für die Straßensperrung nicht über-
nommen. Das alles sei nicht sehr

motivierend für Ehrenamtliche, die
etwas organisieren wollen, hieß es.
Fürmeyer ergänzte, dass nach

den Pattenser Richtlinen nur Neu-
oder Umbauten von Vereinshei-
men gefördert werden. Dabei sei
für die meisten Vereine mit älteren
Clubhäusern ein Zuschuss für die
Instandhaltung viel wichtiger.
Bei der CDU stießen die Be-

schwerden der Vereinsvertreter auf
offene Ohren. „Wir arbeiten seit
Jahren an dem Thema“, sagte So-
luk, „aber bisher ist nichts passiert.“
Die Stadtverwaltung sei für die Aus-
arbeitung neuer und unbürokrati-
scher Richtlinien verantwortlich.
Aber mit Verweis auf die Überlas-

tung der Angestellten sei das bisher
unterblieben.
Fürmeyer kündigte an, dass er ei-

nen Vorschlag für neue Richtlinien
erarbeiten werde. Dann werde er
gezielt Vereinsvertreter zur Diskus-
sion einladen. Der abgestimmte
Entwurf soll dann den Parteien vor-
gelegt und möglichst noch in die-
sem Jahr beschlossen werden.
Schon Anfang 2017 würden die
Haushaltsberatungen beginnen,
deshalb müssten Förderanträge
rechtzeitig gestellt werden, mahnte
Fürmeyer. Soluk ermutigte die An-
wesenden: „Es ist durchaus Geld
da“, sagte er. Es sei oft nur eine Fra-
ge der richtigen Prioritäten.

Politiker setzen Reihe Zukunftsdialog fort – Änderung der Förderrichtlinien gefordert

Was wünschen sich die Vereine? Die CDU – vertreten durch Jonas soluk (stehend von links) und Wolfgang Fürmeyer – bekommt bei ihrem Zukunftsdialog
im Bad-Bistro eine menge antworten. Gallop

Auch in den
Ferien geöffnet
pattensen-mitte.Das vomVer-
ein Mobile getragene Mehrgenera-
tionenhaus ist auch in den Schul-
ferien geöffnet. Besucher können
auf der Sonnenterrasse und im
Garten bei einem leckeren Früh-
stück sitzen oder nachmittags bei
selbst gebackenem Kuchen. Das
Café Mobile ist montags bis frei-
tags von 9 bis 13.30 Uhr geöffnet
und dienstags bis donnerstags von
15 bis 18 Uhr. Täglich gibt es bis
13Uhr ein frisch vor Ort zubereite-
tes Mittagessen. Dafür ist eine An-
meldung erwünscht unter Telefon
(0 51 01) 10 90 82. gal

Seit 25 Jahren
bei Volksbank
pattensen/HiDDestorF/re-
tHen. Zwei 25-jährige Betriebs-
jubiläen feiert die Volksbank. Am
1. August 1991 begannen Ute Ned-
dermeyer und Silke Schumacher
ihre Ausbildungen. Nach nur 2,5
Jahren bestanden sie die Prüfun-
gen zu Bankkauffrauen und blie-
ben der Bank als Angestellte treu.
Neddermeyer ist heute Leiterin
der Hauptstelle in Pattensen und
der Geschäftsstelle Hiddestorf,
Schumacher leitet die Geschäfts-
stellen Rethen und Grasdorf. gal

Beide Bäder
sind geöffnet
pattensen-mitte. Das Hallen-
bad in Pattensen ist heute von
12 bis 18 Uhr geöffnet. Im Freibad
sind die Schwimmer von 9 bis
19 Uhr willkommen. Morgen öff-
net dasHallenbad von 8 bis 17 Uhr,
das Freibad ist von 9 bis 19 Uhr in
Betrieb. gal

23-jährige Diebin verurteilt
Zu einer Geldstrafe von 1000 euro
hat das amtsgericht springe eine
23-Jährige aus pattensen verurteilt,
die sich wegen Diebstahls von Klei-
dung und schuhen in einem han-
noverschen Geschäft verantworten
musste. Der prozess begann mit
fast zweistündiger Verspätung, weil
die angeklagte zunächst nicht er-
schienen war.

Von anneGret
BrinKmann-tHies

pattensen/sprinGe. Jugend-
richter Christian Lubrich ließ die
junge Frau, die keine deutsche
Staatsbürgerschaft besitzt, von der
Springer Polizei vorführen. Sie
habe niemanden zur Betreuung ih-
res Kleinkindes gefunden, ließ die
Angeklagte das Gericht über einen
Dolmetscher mitteilen. Deshalb
habe sie nicht zum Gericht kom-
men können.
Als sie schließlich doch auf der

Anklagebank saß, räumte sie ein,

im November vergangenen Jahres
an dem Diebstahl von Kleidung,
Modeaccessoires und Schuhen im
Wert von knapp 200 Euro bei einer
Bekleidungskette in Hannover be-
teiligt gewesen zu sein.
Eigentlich habe sie die Ware gar

nicht stehlen wollen, erklärte die
23-Jährige vor Gericht. Eine Be-
kannte habe sie aber dazu aufge-
fordert – mit denWorten: „Hast du

keinen Mut?“ Da habe sie sich
schließlich doch überreden lassen,
beim Stehlen mitzumachen. Die
Waren steckten die jungen Frauen
in eine Plastiktüte mit dem Label
einer anderen Bekleidungskette.
Dennoch wurden sie erwischt.
Jugendrichter Lubrich verurteil-

te die junge Frau, die nach eigenen
Angaben einer Arbeit nachgeht, zu
einer Geldstrafe von 1000 Euro.

Zudem muss sie die Kosten des
Verfahrens zahlen, auch den Dol-
metscher sowie den Polizeieinsatz.
Das Geld kann sie in Raten bezah-
len. Erst vor wenigen Wochen war
sie vor einem anderen Gericht
ebenfalls wegen Diebstahls zu ei-
ner Strafe von 1500 Euro verurteilt
worden. Sie müsse nur noch für
die Strafen arbeiten, klagte sie nach
der Urteilsverkündung.
Die 19-jährige Komplizin der

23-Jährigen, die auch in Pattensen
lebt, ist ebenfalls wegen gemein-
schaftlichen Diebstahls angeklagt.
Auch sie war nicht zur Verhand-
lung erschienen. Die Polizei traf
die junge Frau gestern allerdings
nicht in ihrerWohnung an. Die Be-
amten bekamen dort die Auskunft,
die 19-Jährige sei im Ausland. Das
Gericht erließ daraufhin einen
Haftbefehl. Wenn sie – etwa bei ih-
rer Wiedereinreise – von der Poli-
zei aufgegriffen wird, muss sie die
Zeit bis zur Verhandlung in Unter-
suchungshaft verbringen.

Pattenserin stiehlt Kleidung – und muss von der Polizei zum Prozess gebracht werden

Das amtsge-
richt springe
verurteilte die
junge Diebin
zu einer
Geldstrafe.
Archiv

Haltestellen
werden
verlegt
pattensen/HemminGen/
arnUm.Wegen der Bauarbei-
ten für die Ortsumgehung der
Bundesstraße 3 werden Halte-
stellen verlegt. Betroffen sind
die Regiobus-Linien 300, 360
und 365. Ab Montag, 25. Juli,
zu Betriebsbeginn werden die
Busse im Bereich Hemmin-
gen bis auf Weiteres umgelei-
tet. Die Haltestelle Stadtfried-
hof Ricklingen wird in Fahrt-
richtung Wallensteinstraße
vor die Göttinger Chaussee
261 und in Fahrtrichtung Pat-
tensen vor das Geschäft Blu-
men Gerloff verlegt. Die Hal-
testelle Am Grünen Hagen
entfällt ersatzlos.
n Wegen des Radrennens
„Nacht vonHannover“ wird die
Straße Friedrichswall am Mon-
tag, 25. Juli, ab 20 Uhr bis Be-
triebsschluss und am Diens-
tag, 26. Juli, ab 16 Uhr bis Be-
triebsschluss gesperrt. Die Re-
giobus-Linie 300 startet und
endet nicht mehr am ZOB
Hannover, sondern an den Er-
satzhaltestellen Hannover/Wa-
terloo an der Waterloostraße.
Fahrgäste können dort in die
Stadtbahn umsteigen. gal
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